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Fichtes Idee der Nation und das Judentum

Hans-Joachim Becker

Amsterdam/Atlanta, GA 2000. 417 pp. (Fichte-Studien
Supplementa 14)

In der Antisemitismuskritik insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg wird
Fichte vielfach eine zentrale Rolle zugedacht nämlich als dem Angelpunkt
des Umschlags vom religiösen Antijudaismus zur politischen
Judenfeindlichkeit Diese Sicht, die sich im wesentlichen auf eine Äußerung
in einer Frühschrift des Philosophen von 1793 stützt hat — so die These des
Buches — die weitere Entwicklung Fichtes, wenn überhaupt, dann nur völlig
unzureichend zur Kenntnis genommen. Für überraschend viele jüdische
Zeitgenossen, seine jüdischen Studenten voran, ist Fichte der wegweisende
Philosoph der Epoche gewesen. Die spätere, gerade jüdische
Rezeptionsgeschichte seines Werkes belegt bis ins Dritte Reich hinein eine
erstaunliche, bislang in diesem Umfang nicht zur Kenntnis genommene
Affinität des Judentums zu Rchte. Dabei erweisen sich Fichtes Reden an die
deutsche Nation — für viele sicherlich überraschend — gerade für den
Zionismus als beispielhaft für jedes Volk im Werden und für das jüdische
allemal. Auch die französische Fichte-Rezeption — auch dort ist die jüdische
prominent vertreten — hat die Zeit des Grande Guerre ausgenommen, bis zu
Beginn des Zweiten Weltkrieges in Fichte vor allem den Erben der
Freiheitsversprechen von Aufklärung und Revolution gesehen.
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Transzendenz und Existenz
Idealistische Grundlagen und moderne Perspektiven
des transzendentalen Gedankens
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Immer geht menschliches Leben über den Augenblick hinaus. Es bewegt
sich zwischen Vergangenem und Zukünftigem, Erinnerung und Antizipation

- die ihrerseits oszillierende Grössen sind: Gegen die Übermacht
des Gedächtnisses appelliert Nietzsche an die Kraft des Vergessens, gegen
planende Voraussicht beharrt Leben auf dem Vorrecht des Jetzt; und doch ist
keine Existenz ohne Erinnerung und Erwartung möglich. Wie der Ausgriff
auf Gewesenes und Kommendes in menschliches Denken und Handeln

eingeht, wird in den Beiträgen des vorliegenden Bandes aus unterschiedlichen

Perspektiven untersucht. Dabei stehen systematische wie
philosophiehistorische, theoretische wie praktisch-politische Fragestellungen zur
Diskussion.

La vie humaine, toujours, déborde l'instant présent. Elle se meut entre
le passé et le futur, entre les souvenirs et les attentes: contre la prépondérance
de la mémoire, Nietzsche en appelait à la force de l'oubli, contre la
planification prévoyante, aux prérogatives de l'instant présent; et cependant,
l'existence n'est pas possible sans mémoire et sans projets. Les contributions

à ce volume examinent, dans des perspectives variées, comment ce qui
a été et ce qui sera habitent la pensée et l'agir humains, tant au niveau d'une
réflexion philosophique systématique et historique, que théorique et
politique.
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